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Mill . M geftiegen ; die Zunahme im Jahr 1913 beträgt über 6 Mill . A6. Im Berichtsjahr haben

ſich 4 weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß

nunmehr 107 von den im Lande beſtehenden 145 Kaſſen , d. f. rund 74 %é , Annuitätendarlehen

auszahlen . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 9,3 Mill . A6,

heimgezahlt wurden inggejamt 3,3 Mill . M, Darunter 971 118 M alë Tilgungs - ( Unnuitäten - ) raten ,

20 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . J , 1912 waren

es 16 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 9,2 Mill . M,
dann folgt Staufen mit 5,2 Mill . , Waldshut mit 5,1 Mill . , Meßkirch mit 4 , Mill . und Müll —

heim mit 4,2 Mill . J . Neu hinzugekommen ſind im Jahr 1913 die Gemeindeſparkaſſen Eppingen ,

Kappelrodeck , Unterſchüpf und Zell a. H.
Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1913 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,

beträgt 67, darunter 2 Kaffen ( Donauefhingen und Weinheim ) Darlehen von über 1 Mill . M.

3 . Die Viehſeuchen im Fahr 1913 .

Nach den Berichten der Bezirkstierärzte kamen im Jahr 1913 an anzeigepflichtigen Tier “

ſeuchen Milz - und Rauſchbrand , Rotz , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag , Räude der

Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . Neſſel —

fieber , Geflügelcholera , Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor ; außerdem kam häufig Tuber —

kuloſe des Rindviehs zur Anzeige .
Der Milzbrand wurde in 36 Amtsbezirken und 78 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden

in 129 Gehöften 135 Rinder , 9 Schweine , 3 Pferde und 1 Ziege ; davon ſind umgeſtanden 86 Rinder ,
3 Pferde , 2 Schweine und 1 Ziege und 42 Rinder und 7 Schweine wurden freiwillig getötet .

Außerdem wurde die Seuche auf der Jungviehweide Villingen und auf den Schlachthöfen Freiburg ,

Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim und Heidelberg feſtgeſtellt , woſelbſt 2 Rinder und 14 Schweine
erkrankten .

Dem Rauſchbrand , der in 4 Amtsbezirken und 9 Gemeinden beobachtet wurde , erlagen

in 12 Gehöften 15 Rinder ; davon ſind 13 umgeſtanden und 2 freiwillig getötet worden .

Der Rog trat mir in 3 Amtsbezirken und 3 Gemeinden in ebenſoviel Gehöften auf ; demſelben

ſind 4 Pferde zum Opfer gefallen .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat in 15 Amtsbezirken und 58 Gemeinden 975 Gehöfte

mit einem Beſtand von 7432 Rindern , 4285 Schweinen , 425 Ziegen und 5 Schafen ergriffen .

Umgeſtanden ſind 199 Rinder und 116 Schweine , getötet wurden auf polizeiliche Anordnung
32 Rinder , 19 Schweine und 4 Ziegen und freiwillig getötet 45 Rinder und 1 Schwein . Außer —

dem wurde die Seuche im Schlachthof Mannheim an 1 Rind feſtgeſtellt .
An Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs erkrankten in 37 Amts —

bezirken , 128 Gemeinden und 815 Gehöften 886 Rinder und 1 Pferd ; davon wurden 2 Rinder

freiwillig getötet .
Die Räude der Pferde trat nur in 1 Gehöft auf ; es erkrankten daran 6 Pferde . Auch

die Räude der Schafe iſt von wenig Belang ; ſie wurde in 3 Amtsbezirken , 3 Gemeinden und

8 Gehöften feſtgeſtellt . Erkrankt ſind 54 Schafe , wovon 3freiwillig getötet wurden .

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt ergriff in 36 Amtsbezirken und 103 Gemeinden

275 Gehöfte . Von den 846 erkrankten Schweinen ſtanden 382 um und wurden 314 freiwillig

getötet . Außerdem trat die Seuche auf dem Viehhof Mannheim bei 68 Schweinen auf .
Der Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers ( Backſteinblattern ) kam in allen

53 Amtsbezirken vor und ergriff in 444 Gemeinden 1259 Gehöfte . Erkrankt ſind 1690 Schweine ,

wovon 424 umſtanden und 263 freiwillig getötet wurden . Die Seuche wurde außerdem auf den

Schlachthöfen Freiburg , Pforzheim und Mannheim an 33 Schweinen beobachtet .

Die Geflügelcholera hat in 5 Amtsbezirken und 6 Gemeinden 12 Gehöfte ergriffen ;

derſelben erlagen 197 Hühner , 4 Gänſe und 2l Enten .

An Hühnerpeſt , die in 3 Amtsbezirken und 3 Gemeinden in 55 Gehöften feſtgeſtellt wurde ,

gingen 286 Hühner zu Grunde .

Die Influenza der Pferde trat in 7 Amtsbezirken und 7 Gemeinden auf ; ſie ergriff in

7 Gehöften 9 Pferde , wovon 1 umſtand und 1 freiwillig getötet wurde .

Die Tuberkuloſe des Rindviehs wurde in allen 53 Amtsbezirken beobachtet , und zwar

in 1237 Gehöften mit einem Beſtand von 8212 Tieren . Die Zahl der gefallenen Rinder , bei denen

Tuberkuloſe feſtgeſtellt war , betrug 14; auf polizeiliche Anordnung getötet wurden 770 und auf
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Veranlaſſung des Beſitzers 108 . Von Rindern , bei denen das Vorhandenſein der Tuberkuloſe als in
hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , ſind 5 gefallen , 4 wurden auf polizeiliche Anordnung
und 69 auf Veranlaſſung des Beſitzers getötet . Rinder mit einfachem Tuberkuloſeverdacht ſind
2 umgeſtanden und 40 auf Veranlaſſung des Beſitzers getötet worden . Bei 274 Rindern hat
ſich der Verdacht nicht beſtätigt .

4. Der Marktviehverkehr im Jahr 1913 .

Für das Jahr 1913 ſollten in Baden im ganzen 3314 Viehmärkte ſtattfinden , darunter
2127 reine Schweinemärkte . Befahren wurden 2993 Märkte , ausgefallen ſind 321 , davon 135

wegen Seuchengefahr und 186, weil nicht befahren . Auf jene Märkte wurden 910230 Tiere

aufgetrieben , wovon 779018 zum Verkauf gelangten . Über die Gattung der aufgetriebenen
und verkauften Tiere ſowie über den ermittelten Durchſchnittspreis für das Stück und den

Geſamterlös der verkauften Tiere gibt folgende Überſicht nähere Auskunft :

bain Aufgetrieben Verkauft Durchſchnitts⸗ GeſamtANE
Stück Stück PUR i

avreta ita 8459 6800 504 3427 200

Ochſen . 38850 24724 554 13697096

REGEL 18 , 19 405832 29229 425 12422865

Jungvieh . . . 66364 49062 348 17073576
Kälber449440 39568 82 38244576

WEEDE 3 UA. 29BUB 6414 670 4297380

VOERT : A 794 228 399 90972

Schweine . . . 187357 176506 104. 18356 624

OTTE Ei eea PADD 41904 39 1634256

Tertel ALAN . agg 184 897 588 21 8349348

Spaleni ia 4658 4633 37 171421

B 1440 1283 18 23094

Bicklein 1194 1079 6 6474

Im ganzen . . 910280 779018 — 82794382 .
Die meiſten abgehaltenen Viehmärtte entfalen auf den Monat September ( 270) , die wenig -

ften auf die Monate November und Dezember (je 223) . Den größten Auftrieb und Verkauf hatte
der September mit 90598 bezw . 73627 Sti , den geringften der Januar mit 58940 bezw . 53424 Stück .

5 . Die Ergebniſſe der Zwiſchenzählung der Schweine am 2. Juni 1914 .

3
Seit dem vorigen Jahre wird neben der regelmäßigen Feſtſtellung des geſamten Vieh —

beſtandes im Dezember jeden Jahres noch im Juni eine beſondere Zwiſchenzählung der Schweine
vorgenommen , weil dieſe Tierart raſchen Veränderungen unterworfen iſt . Die jährlichen Auf —
nahmen im Dezember genügen daher nicht , um einen vollſtändigen Einblick in den Stand der
Schweinezucht zu erhalten , der für die Fleiſchverſorgung außerordentlich wichtig iſt .

Bei der Zählung am 2. Juni 1914 betrug die Zahl der Schweine in Baden nach endgültiger
Feſtſtellung 566 832 Stück gegen 463 760 Stück bei der Zwiſchenzählung der Schweine am 2. Juni
1913 und gegen 581024 Stück bei der Zählung am 1. Dezember 1913 . Die Schweine haben
daher gegenüber dem Stand am gleichen Tage im Juni vorigen Jahres um 103 072 Stück oder

22, % zugenommen , hingegen gegenüber der letzten Dezemberzählung um 14 192 Stück oder
2,4 %ͤ abgenommen .

Hinſichtlich der Zuſammenſetzung im einzelnen nach den Altersklaſſen und dem Geſchlechte
ergibt ſich folgendes Bild :

Es haben zugenommen ( +) oder abgenommen ( —) :
die gegen 2. Juni 19183 gegen 1. Dezbr . 1913

1 Jahr und älteren Sprungeber . . um / 207 Stück (12,3 %) 72 Stück ( 4,0 %)l
EENT „ Zuchtſauen ( Mutter

ſchweine ) . . . . um ＋ 8425 „ ( 21,5 %) J7 3880 „ 68,0 %)
PE „ ſonſtigen nicht zur Zucht

verwendeten Schweine um ＋ 2283 „ 657 ,) —17784 „ ( 73,8 %)
' h big unter 1 Jahr alten Buchteber . . um + 56 „ 65,½ E E 0L Oo O)

EE ERE enächiſanen
Mutterſchweine ) um ＋ 994 „ 6,8 / ) ＋7 3870 „ Ai %)
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